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Sofern der Auftraggeber eine andere
Prüfergebnis benötigt, muss er diese

1

Sofern die oben genannten Punkte 1.

Entscheidungsregel angewandt.
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ln der Firma Microbact AG werden die im Folgenden dargestellten
Entscheid u ngsregeln in der Analytik angewendet:

1.

Sofern die Entscheidungsregel in Normen oder Spezifikationen der beauftragten Prüfungen
festgelegt ist, gelten diese als mit dem Auftraggeber vereinbart.

2.

Entscheidungsregel bzw. eine eigene Anforderung an das
separat schriftlich der Microbact AG mitteilen.

und 2. nicht vorliegen, wird grundsätzlich folgende

Entsche idungsregel gemäss Punkt 3:

G re nzwert

Pkt. l und 2 erfüllen; Pkt.3 und 4 erfüllen nicht

Bei der l(onformitätsaussage werden keine Messunsicherheiten berücksichtigt.
Die Anforderung ist erfüllt, wenn der Messwert kleiner oder gleich des Grenzwertes ist.

Sollte der Auftraggeber zur Prüfung auf Einhaltung von Spezifikationen oder Grenzwerten die

Messunsicherheiten benötigen, werden diese vom Labor zur Verfügung gestellt.
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M essu nsic h e rh e it / Beurteilung

Aufgrund systematischer und zufälliger Abweichungen kann kein Messverfahren den wahren,

exakten Wert liefern.ledes Messergebnis ist immer nur eine Annäherung an den wahren Wert und

ist mit einer Unsicherheit behaftet, die ihre Ursache ln der U nvollkom me n heit der

Messeinrichtung, des analytischen Verfahrens hinsichtlich Spezifität und Empfindlichkeit und/oder

in U mweltbedingungen wie Temperatur, Luftfeuchtigkeit etc. hat. Die mögliche Abweichung des

Analysenergebnisses vom wahren wert ist aber zur Beurteilung des Messergebnisses wichtig.

Die Messunsicherheit, auch vertrauensintervall, gibt den wertebereich für das Messergebnis y an,

innerhalb dem angenommen werden darf, dass der wahre Wert der gemessenen Größe unter den

Bedingungen der Messung mit einer anzugebenden Wah rscheinlichkeit P zu erwarten lst. ln vielen

Fällen hat sich bei der Angabe der Messunsicherheit U ein Erweiteru ngsfaktor von k = 2 (d. h. auf

dem Niveau einer zweifachen standardabweichung) als zweckmäßig erwiesen. Hierfür liegt der

Grad des Vertrauens bei 95% lunter Annahme einer Normalverteilung).

Aufgrund der Messunsicherheit kann die Interpretation des Ergebnisses falsch sein, da der

gemessene Wert ausserhalb des Grenzwertes liegt, aufgrund der Messunsicherheit der tatsächliche

Wert aber noch innerhalb des Grenzwertes liegen kann (slehe Pkt 3).

Es kann aber auch der Fall eintreten, dass das Ergebnis als konform beurteilt wird, aber der

tatsächliche Wert aufgrund der Messunsicherheit schon Über den Grenzwert liegt {siehe Pkt. 2).

Für die mikrobiologischen Untersuchungen gelten folgende E ntscheid u ngs regeln

Für die Beurteilung der Konformität wird die Messunsicherheit nicht berücksichtigt.
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